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Der Enzthaler.
AuzeigkiL tlnterhaltmigs-Blatt siir das ganze Enzthal md LG « Umgegend.

Anitsölatt für denH-eramtsöezirk Meuen-ürg.
36. Jahrgang.

Nr. 56 . Neuenbürg , Samstag den 11 . Mai 1878.

Erscheint Dienstag . Donnerstag und Samstag . - Preis halbj . im Bezirk 2 Mark 50 Pf , auswärts 2 Mark 90 Pf . In Neuenbürg abonnirt
man bei der Redaktion , aufwärts beim nächstqelegenen Postamt . Bestellungen werden täglich  angenommen - Emruckungspreis die Zeile

oder deren Raum 8 Pf . - Je sp ä t e st e n s 9 Uhr Bormittagszuvorudergebene Anzeigen fin den Aufnahme . _

Amtliches.
Neuenbürg.

Au die Gemkindkraihe.
Unter Bezugnahme aus den gemein¬

schaftlichen Erlaß der Bezirksstellen vom
16 . März d. I ., Enzthäler Nr . 34 , werden
die Gemeinderäthe derjenigen Orte , aus
welchen die mit den betreffenden Geschäsls-
männern für die Vormerkung der neuen
Gebäudesteueranschläge in de» Güterbüchern
abgeschlossenen Belohnungsaccorde noch nicht
vorgelegt worden sind, erinnert , das Ver¬
säumte alsbald nachzuholen.

Den 10 . Mai 1878.
K. Oberamtsgericht. K. Oberamt.

Römer. Mahle.

Borla düng

M Hchilldenliquidatioil.
In der Gantsache des Kücherer,

Gottfried II . Taglöhners von Conweiler
wird die Schuldenliquidation am

Freitag  den 12. Juli 1878,
Vormittags 8 Uhr,

auf dem Rathhause in Conweiler
vorgenommen werden , wozu die Gläubiger
hiedurch vorgeladen werden , um ent¬
weder in Person , oder durch gehörig
Bevollmächtigte , oder auch , wenn voraus¬
sichtlich kein Anstand obwaltet , durch schrift¬
liche Rezesse ihre Forderungen und Vor¬
zugsrechte geltend zu machen und die
Beweismittel dafür , so weit ihnen solche
zu Gebot stehen, vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger , — mit Aus¬
nahme nur der Uuterpfandsgläubiger —
welche weder in der Tagfahrt noch vor
derselben ihre Forderungen und Vorzugs¬
rechte anmelden , sind mit denselben kraft
Gesetzes von der Masse ausgeschlossen.
Auch haben solche Gläubiger , welche durch
unterlassene Vorlegung ihrer Beweismittel,
und die Unterpfandsgläubiger , welche durch
unterlassene Liquidation eine weitere Ver¬
handlung verursachen , die Kosten derselben
zu tragen.

Die bei der Tagfahrt nicht erscheinen¬
den Gläubiger sind an die von den er¬
schienenen Gläubigern gefaßten Beschlüsse
bezüglich der Erhebung von Einwendungen
gegen den Güterpfleger oder Gantanwalt,
der Wahl und Bevollmächtigung des Gläu¬
biger -Ausschusses , sowie, unbeschadet der

Bestimmungen des Art . 27 des Exek.-Ges.
vom 13. Nov . 1855 , bezüglich der Ver¬
waltung und Veräußerung der Masse und
der etwaigen Aktivprozesse gebunden . Auch
werden sie bei Borg - und Nachlaßverglei¬
chen als der Mehrheit der Gläubiger ihrer
Kategorie beitretenv angenommen , wenn sie
nicht vor der Tagfahrt ihre diessällige Ein¬
willigung im Voraus verweigert haben.

Das Ergebniß des Liegenschaftsverkaufs»
welcher am

Montag  den 1. Juli d. I .,
Morgens 8 Uhr,

auf dem Nathhause in Conweiler
vorgenommen werden wird , wird nur den¬
jenigen bei der Liquidation nicht erschei¬
nenden Gläubigern eröffnet werden , deren
Forderungen durch Unterpfand versichert
sind und zu deren voller Befriedigung der Er¬
lös aus ihren Unterpfändern nicht hinreicht.
Den übrige » Gläubigern läuft die gesetz¬
liche fünfzehntägige Frist zur Beibringung
eines besseren Käufers vom Tag der
Liquidation an.

Als besserer Käufer wird nur Derjenige
betrachtet , welcher sich für ein höheres
Anbot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit uachweist.

Neuenbürg den 4. Mai 1878.
Königl . Oberamtsgericht.

Nöme  r.

Revier Calmbach.

Reisach-Nerkauf.
Bei dem am

D i e n st a g den 14 . Mai,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Nathhaus in Calmbach stattfinden-
den Brennholzverkauf kommen weiter zur
Versteigerung:

ca. 1800 nicht ausgeprügelte und
ungebundene buchene Wellen und
9 Loose aus den Abth . Plalten-
kopf , Mördergrube und Untere
Epachhalde.

K, Nevieramt.

Gestorben im Monat April 1878:
von Neuenbürg:

Haug , Emil , led.,
Blaich , I . G ., res. Stadtpfleger;

von Arnbach:
Hermann , Andreas , Sensenschmied;

von Conweiler:
Jäck , Andreas , Holzhändlers Ehefrau;

von Dennach:
Wilhelms Ehefrau;

von Engelsbrand:
Burghardt , Johann Sebastian Metzgers

Ehefrau;
von Feldrennach:

Rapp , Ludwigs Ehefrau in Pfinzweiler,
Wacker, Jakob Friedrich;

von Gräfenhausen:
Nittel , Michaels Tochter ledig u. volljährig;

von Obernhausen,
Glauner , Karl Gustavs CH. S . Ehefrau;

von Langenbrand:
Gengenbach , Michaels Wittwe;

von Oberniebelsbach:
Frey , Mattheus , Bauer hier;

von Ottenhausen:
Bürkle , Martin , Bauers Wittwe;

von Schwann:
Titelius , Johannes , Schuhmacher,
König , Johann , Ludwig , Weber;

von Waldrennach:
Moschüz, Michael » Taglöhner.

Dies wird zu bekannten Zwecken ver¬
öffentlicht.

K. Gerichtsnotariat.

Gaßhaus - md Güter - ilttkaas.
Da auf das in Nr . 48 d. Bl . be¬

schriebene Anwesen des C. Schraft,
Waldhornwirths in Enzklösterle bei der
ersten Ausstreichsverhandlung kein Angebot
gemacht worden ist, so wird dasselbe am

Samstag  den 1. Juni 1878,
Vormittags 9 Uhr,

in dem Gemeinderathszimmer von Enzklö¬
sterle im Wege der Zwangsvollstreckung
wiederholt zum Verkauf gebracht.

Wildbad  den 8 . Mai 1878.
Verkausskommifsär,

Amtsnotar Fehleisen,

Höfen.
Gerichlsbezirks Neuenbürg.

zihrniß -Mrßcigkrmg.
In der Gautsache des Johann Friedr.

Reich stetter,  Fuhrmanns dahier kommt
am Dienstag  den 21 . d. Mts .,

von Vormittags 9 Uhr an,
in dessen Wohnung zu Höfen zur Ver¬
steigerung :

1 silb. Taschenuhr , Frauenkleider,
1 Faß von 150 Liter , I dlo. von
75 Liter , Feld - und Handgeschirr,
3 Wagen , 2 Schlitten , l Handkarren,
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I Pflug und sonstiges Fuhrgeschirr.I Rißseil, eine ILjährige Rappstntk,
eine dto. Braunwallach, 2 Kühe, un¬
gefähr 60 Ceiitner Heu und elwasWein.

Hiezu werden Kaussliebhaber eingeladen.Den 9. Mai 1878.
K. Amtsnotariat Wildbad.

Ass. H ä b e r l e n.
Stadt Wilddad.

HtainulhoWerlms.
Am Samstag  den 18. Mai d. I .,

Vormitt. I1 /̂r Uhr,
werden aus hiesigem Naihhause aus den
Stadtwaldungen Leonhardswald,Abth. 2 Kohlplatte und Kegelthal Abth. 9
Diebstich im Aufstreich verkauft:

mit zusammen2117,17 Fm.
und zwar:

101 Stck. I. Classe Mt 228,39 Fm.,410 „ II . „ „ 669.04 Fm.,838 „ III . „ „ 797,55 Fm.,871 „ IV. ^ „ 422,19 Fm.Wlldbad  den 7. Mai 1878.
Stadlsörsterei.

Herrenal  b.
Ztlmbcisllhr-Akkord.

Am Mittwoch  den 15. Mai l. I .,
Nachmitt. 4 Uhr,

wird auf dem Nalhhaus in Herrenalb das
Beisühren von ca.

500 Roßlasten Granulit
vom Staatswald Hirfchwinkel auf die Ett-lingen-Gernsbacher-Straße, Markung Herrenalb, vom Steinhäusle bis Durchlaß
verakkordirt, wozu tüchtige Akkordsliebhaber
eingeladen werben.

Den 8. Mai 1878.
A. A.

Straße,uneist̂r
F r o h n mey e r.

Schwarzenberg.
Zugelaufener Hund.

Samstag  den 4. d. Mts. ist ei»
schwarzer Hund mittlerer Größe, mit gutem
Maulkord versehen dahier zugelaufen.

Der rechtmäßige Eigenkhümer wird auf-
gefordcrt, denselben gegen Ersatz der Kastenbinnen8 Tagen bei Gottlieb Sticheldahier in Empfang zu nehmen, andern¬
falls der Hund dem Finder zuerkannt würde,Den 7. Mai 1878.

Schullheißenamt.
Kling.

Kkaimtmchmzs
betreffend den landwirthschaftlichrn Scp-tembrrpreis für das Jahr 1878

Für den von Seiner KöniglichenMajestät  zu belebender Anregung eines
rationellen Fortschritts in den verschiedenen
Gebieten des landwirthschafllichen Betriebs
aus der Oberbofkosse gnädigst ansgesetzten
Jahrespreis (sogenannten Septembcrpreis)von 450 nebst st.berner Medaille sind
folgende Bestimmungen gegeben: Der Preis
ist in erster L nie für musterhaft geführte,

vorzugsweise bäuerliche Wirthschaften be¬stimmt, deren Betrieb mit Berücksichtigungaller einschlagenden Verhältnisse den nach¬
haltigsten Reinertrag sichtlich anstrebt, undder daher für die ähnlichen Verhältnisseder Umgegend als Muster dienen kann.Der Nachweis einer ordentlichen Rech¬
nungsführung, mit deren Ergedn ssen die
konkurrirende Leistung im Ganzen und Ein¬
zelnen belegt werden könnte, würde deren
Preiswürdigkeit erhöhen.

Eventuell kann der Preis, wie bisher,ganz oder theilweise auch für die Einfüh¬rung und Verbreitung neuer nützlicher
Kulturen oder für wesentliche Verbesserungen
im Betriebe der Landwirlhschafl überhauptoder ihrer einzelnen Zweige, namentlichdes Ackerbaus, des Futterbaus, des Wein-und Obstbaus, des Waldbaus, der Torf¬
gewinnung, der Viehzucht rc., nicht minderfür hervorragende persönliche Verdiensteum Hebung und Förderung der Land-
wirlhschaft durch Lehre und Beispiel, durchthätiges Wirken für das Vereins- und
Fortbildungswesen, für Vollzug der Kul-
lurgesetze rc. ertheckt werden.

Die Bewerbungen um den Preis sindspätestens bis znm 1. Juli 1878 und zwarmit amtlicken Berichten begleitet, bei der
Unterzeichneten Stelle einzureichen, welchesofort xine Prüfung der Leistung durch
Sachverständige kinleiteu und über das
Ergebniß dem K. Ministerium des Innern
Bortrag erstatten wird. Die Zuerkennungdes Preises wird am 27. Septemberd. I.erfolgen.

Stuttgart, den 27. April 1878.K. Eentralstelle für die Landwirthschast.
Werner.

Privlitmichrichtkn.
W i l d b a d.

Katholischer Gottesdienst
findet nun täglich stall; au Werktagen um8 Uhr, au Sonn- und Festlagen um 9' /iUhr. !

Stadtpsarrer Stein . >

Nächsten Montag, Abends6 Uhr.rückt das

in voller Ausrüstung zu einer^ « Uebung aus.
Das Commando.

LM?- DröffnuNKs-
8eKl6886N.

Sonntag
Nachmittag.

Schiitzcnvmin Neuenbürg.
Wie früher machen wir die Spazier¬

gänger darauf aufmerksam, daß es nichtohne Gefahrist, sich während des Schießens
den Schießständen zu nähern. Ganz be¬sonder- wollen auch dieKindervon ihren
Angehörigen verwarnt werden.

Vor jeder Schieß Uebung wird dieFlagge auf dem Schießhause aufgezogen.
Der Schlitzenmeister.

Vmi-Verein Slenenbürx.
Das Mltunien

findet nächsten Sonntag
statt. Abgang um 2 Uhr
vom Lokal mit Musikbe¬
gleitung zum Turnplätze.

Nach Beendigung der
Turnübungen ist musika¬

lische Unterhaltung im Lokal.
Die Herren Ehrenmitglieder, sowieFreunde und Gönner der Turnsache wer¬

den hiezu frcundlichst eingeladen.
Der Vorstand.

2nr Räumung meines Kagers verbanke icb eine grosse kartbie

mit und obne Kragen ä Ä . t . 50. und 14. 2.

mit Kragen L >l . 2.

mit leinenem Kinsats L >1. I. 50.
MisLsse - / / <--e

mit gestiebtem leinenem Kiosata ä N . 5.

mit keinem leinenem Kinsata L Ll. 6.
kardiZs .̂rdsits-llsmäku LN . 2.

VktMZs Orowuuk-Zsiuäou
mit Kragen ä 14. 3.

PaMZo Orstouus-Rkiuäöumit avei extra Kragen ä dl. 3.H 61886 Lullbsu-Lkmäsu
von kl. 1. 60. LN in allen IVeitsn,und macke besonders auk meine besten Lorten:

8ck«srrts Lkirting-Namden mit leinenem Linsatr,„ „ „ „ kein gestiebtem lsintznem Linsatr , 35—45 ew rreit,ankmerbsam.

o . Vrittlei-,
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älixemeiiw serzvrxiiiî iiMIl im krossiierroxliiuiii limie» r« si»rl8rvlie.
keatev-, ü«88teuer- ««ä llLpitLl-VerZickervax rnk lockeskLÜ uaä ras destimNte ültvr.

/ >' < - , /// / </ ?</ / < L/,4 6 ^ 6 - ^ 2S64.
In äer .4btboiIung kür LebonsversiedorunA vvuräou einsereickd : ^ vvuräeu abgoseblosson:

pro 1877 : . . . . 4509 ^ uträZo über 20,026,220 -̂ L Kapital - 3723 Vertrüge über 16,111,132 Kapital.
„ 1876 : . . . . 3844 „ „ 15,500,993 c-lL „ 3165 „ „ 12,504,365 -4L „

8vuaed melir pro 1877: 665 „ „ 4,525,227 --/L „ 585 „ „ 3,606 .667 -,1L „
«einer 2»naeb8 pro 1875 - 8,431,763 -̂ L — pro 1876 : 10,578.327 ^L — pro 1877: 13,564,972 -/-L

4Iler Kesekäklsgeninn wird an äis Nitglieäer äer Anstalt abZeZeben.
Verllieilu»A8ma888tsb üLkür: äer jäbriieb vaebseuäe IVertk äer Versiekeruugen.

kolge davon: LtetiZ vvaekseuäe viviäeuäe unä äaber VerminäerunZ äer VersieberuuKskosten von äabr ru äabr:
Lro 1876 erbielt äer jüngste (1872) -labrZanA 21"/«, äer älteste ( 1864) äabrAang 56"/o äer Lrämieu (LeiträZe) rurüekberablt.2u weiterem Leitritt laäet ein äer Vertreter äer Anstalt:

Oustav I -u8l » auer.

Die Magdeburger
Hagel-Verficherungs-Gesellschaft,

statutengemäßes HrundkapitaL: Keun Millionen Mark,
bis jetzt emittirt . 4,501,500 Mark,
Sparfonds am Schluffe des Jahres 1877 132,883 „

also gegenwärtig disponibler Gsrantie -Fods : 4,634,383 Mark,
versichert Bodcnrrzeugniffe aller Art gegen Hagelschaden zu festen Prämien . Rach¬
schußzahlungen finden nicht statt . Die Entschädigungs -Beträge werden spätestens
binnen Monatsfrist nach Feststellung derselben voll ausgezablt.

Die Versicherungen können auf rin Jahr oder auf fünf Jahre abgeschloffen
werden. Bei fünfjährigen Versicherungen gewährt die Gesellschaft einen Rabatt von
fünf Prorrnt , welcher alljährlich an der Prämie gut gerechnet wird.

Seit ihrem virrundzwanzigjährigen Bestehen hat die Gesellschaft 805,337 Ver¬
sicherungen abgeschloffen und 30,463,802 Mark Entschädigung gezahlt. Die Ver¬
sicherungs-Summe im Jahre 1877 betrug 161,750,615 Mark.

Die Unterzeichneten nehmen Versicherungs-Anträge gern entgegen und werden
jede weitere Auskunft bereitwilligst rrthrilcn.

Der Generalagent : Albert Schwarz in Stuttgart,
sowie der Bezirksagent:

W . G . Blaich , Sailermeister in Neuenbürga. Markt.

kortsetriiiix lies xrô e» reellen limerliiuilz
von

WMtzrwÄiw
Ilm äa8 Lager vollständig unä 8ebueII 2U räumen , babe ieb äie kreise

nocbwale bedeutend berab§686?.t uuä emxkebte ieb be8onäer8:

Llkläoistollo
namentlieb kür'8 krübjabr in Zrosser ^ usvvabl
Olatts unä karrirte düster
tarbige UpsecL 'e
Itipee in allen Vnrden

Scdottisebs Stoike k̂lniäs)
xuts tlnterroclcetoikv
»eüvLrse Ktoes-Orlenns
»ebwarse Xlpseen -Orlesns

liebst
V« Onebemir vor
Suellrkinr, gute tzunlitüt ^

„ ecbvere tzunlität -
Uo8en?suxe
I1o8en?eug6 Zcbver

von 30  a -n
„ 40 n
n 50  ^
n 60 n
st 25  st
st 30  ,
st 48 ^ st
st 80 ^ st
.4L 25  st
-4L- st
-4L 50  ^

50so 40  u . 50  I
von 1 - 4L — an

kertixe Uesen st 2 - 4L 30  st
Vuk eins seböns .̂usvabl

Line xro88e kartkis Lölecb
Lett -Larebevt
V« Lstt -vrillcbe
Lluiiltucd gebleiebt
Lekirtinß
sebvere farbige Uemäeu8tolls

st .̂rbeitebemäen von
äebtkÄrdige Onttune

st k 'gue
Vrnolc-Onttun
Unnätücber
lieobtaeber
Lettübervarks

von 28
„ 50
st 70
st 25
„ 15
st SO

2 - 4L —
von 18

st 24
st 25

sn 18  u.
von 1 - 4L KO

von 2 -4Lan xr.

LII - .
'iZ an

st
^ st

st
^ st

st

^ st .st
-il st >
25  ^

an'
8tüe1c. '

»» 80WI6
ru biliiZsten kreisen maebe besouäers aufmerksam

^lolb . LIn » u «br » »« i »n.

N e u e n b ü

in reiner vorzüglicher Waare
pr . I-iter 40 , 5v nuck 6K kt.

empfiehlt
Carl Büxrnstrin.

Die Niederlage des E m b'schcn

k6ttlMZ6I1M6lll8
befindet sich bei

in knlmdsck

Neuenbürg.
Eine gröbere freundliche

Wohnung,
welche auch für zwei kleinere Familien ge-
theilt werden kann, hat zu vermiethen

Tuchmacher Golfer.
Nächsten Donnerstag bringen wir

2« Kühe
nach Höfen  in die „Sonne ."

1200 Mark
werden gegen zweifache Sicherheit in Ge¬
bäude und Gütern gesucht.

Von wem, sagt die Redaktion.
Grafen  Hausen.

Ein neues ungebrauchtes

Kinderwagrle
hat zu verkaufen

Friederike Daum Wittwe.

* äus volles vsdkpreuguilg*
kann jede « Kra « ke« die to»se»ds»ch »nErli vr.
Airy 'S HeUmrthod « empfohlen werden . Der Näheret
darüber wiflcn will , erhält auf Franks -Verlangen
von Richter ' - DerlagS -Anstalt in Leipzig «inen mit
vielen belehrendenKrankenherichtrn versehenen, .Aut»
zug" aut dem ivaklrirrrrr Buche : „Vr . Alrtz ' t Natur¬
heilmethode " (ISO . Aufl ., Jubel -Au - s « ve ) gratis

^ . und franeo -ugefandt . D

ydernhausen.
200 —2H0 Liter

HVvL » n » 08t
hat zu verkaufen

Johanne - Krazer.
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Sacken ru Sarki-ulie" vsrotksntliciitm
heutiger Kummer äis vorILuügeu 6s-
«edüktsresultute äs8 ckatire8 1877. V̂ir
erlauben uns, äie verebrlieben I êser
auk äie ausseroräentlieb §ün8tiAeu Lr-
Kedoi886 äie868 iu jeüer Le îebuuß 80-
liäen uuä alten, zsäock mit 2sitg 6ML 88 sn
neuen Livriebtungen au88S8tatteten In8ti-
tut8 — >vel6k68 aucb mekrtaeb von böob-
«ten 8tSLt8bekörä6ll ibren Leamten rur
LenütriunA emxtodlen i8t - aufmerksam
ru maobsn.

KeuenbürA.  vie „zilFemelnel  Maulbronn . 7. Mai. Das dies-
Ver8or8Ull88-.̂ «8tLlt im 6ro88«,erroFtkum. jährige Kirchengesangfest des „Evangelischen- - -» !Kirchengesangvereins für Württemberg"

findet am 24. Juni in der kiesigen Kloster
kirche statt, und zwar die Hauptprobe um
halb II Uhr Vormittags und die Auf
führung um halb 3 Uhr Nachmittags.

Calw , 8. Mai. Gestern wurde im
„Adler" eine Maikäfersuppe bereitet, deren
Wohlgeschmack sehr gerühmt wird. Be¬
kanntlich werden in manchen Gegenden
Norddeutschlands die Köpfe der Käfer als
Delikatesse verzehrt. Nach dem „C. W."
ist die Suppe so kräftig und von so feinem
Geschmack, daß sie jeder Tafel Ehre machen
würde. (Wohl bekomm's !)

Ausland.
Vor einigen Tagen ist in Paris der

internationale Post - Congreß
zusammengetreten. Fast aus allen dem
Weltpostverein angehörenden Staaten waren
Delegirte erschienen. Deutschland mar
durch den Geh. Rath Günther  ver
treten. Der Finanzmiuister Leon Say
eröffnete den Congreß mit einer längeren
Ansprache, in der er u. A. ausführte:

„Der Postvcrein ist das Band jener
internationalen Beziehungen, welche noch
enger zu knüpfen, die allgemeine Ausstel¬
lung von 1878 bestimmt ist. Er hat den
Zweck, aus allen civilifirten Staaten ein
einziges Postgebiet zu bilden. Unser Verein
verwirklicht einen der wichtigsten Fortschritte,
welche die modernen Nationen erzielen
könnten, um ihre gegenseitigen Beziehungen
auszudehnen; einen dieser erstaunlichen
Fortschritte, w-lche viele Personen in's
Reich der Märchen verwiesen, als einer
unserer ausgezeichnetsten Col
legen , Herr Dr . Stephan , niit
der gewöhnlichen Sicherheit
eines Urtheils die ersten
Irundlagen zu demselben  ent¬

warf.  Ich rechne es Frankreich, welches
sich anfangs wegen der Schmierigkeiten, die
die Ordnung seines Budgets darbol, in
Rückstand befand, zur Ehre an, daß es sich
entschlossen hat, an Jbrer Seite zu mar-
schiren, wenn es sich um die Entwicklung
ihres Prinzips handelte."

Die Worte des französischen Finanz
Ministers werde» in Deutschland  mit
Genugthuung vernommen werden. Es ist
eins der hervorragendsten Verdienste des
gegenwärtigen Leiters unseres Postmesens,
die Anregung zu einer Organisation gegeben
zu haben, welche das hauptsächliche Be¬
förderungsmittel des internationalen Ver¬
kehrs für die gesammte cioilisirte Welt
und darüber hinaus unter einheitliche Nor
men stellt.

Zur Oricntkrisis.
Die nächsten Tage müssen die endliche

Entscheidung bringen und werden mit
d.nen verglichen, die dem Ausbruche des
Krimkrieges vorausgingeu. Die Antwort
Englands auf das angeblich„letzte Wort"
Rußlands wird erfolgen, sobald die Re¬
gierung der W-llensmeinung ihres Parla¬
ments sicher ist.

Die friedlicheren Aussichten knüpfen
sich hauptsächlich an die Reise Schn-
waloff 's nach St . Petersburg;
der russische Diploniat wird nach einer

Kronilr.
Deutschland.

Die Mittheilungcn über den körper¬
lichen Zustand des Fürsten Bismarck
lauten übereinstimmend befriedigend, soweit
der Verlauf der, wie es scheint, so gut
wie überstandenen letzten Hautkrankheit des
Patienten dabei in Betracht kommt. Gleich¬
wohl bleibt das Allgemeinbefinden des
Kanzlers durch das stärkere Hervortreten
älterer Leidenszustünde, namentlich der
nervösen(neuralgischen) Schmerzen in be¬
dauerlicher Weise aifizirt.

Hamburg,  8 . Mai. Durch die Ex¬
plosion der Schulauer Pulvermühle sind
fast sämmtliche Gebäude des Etablissements
mit Ausnahme der Magazine zerstört. Bis
gestern Nachm, waren 9 Totste, darunter
der Direktor, und 5 Schwerverwundete
aufgefunden. Sämmtliche Häuser im be¬
nachbarten Wedel  sind zerstört.

Wert heim,  6 . Mai. Dieser Tage
wurden in hiesiger Stadt falsche Zweimark¬
stücke verausgabt; sie find leicht erkenntlich
und ihr Hauptbestandtheii soll Zinn sein.

Pforzheim,  9 . Mai. Wie man uns
mittheilt, wird beabsichtigt, von hier aus
einen Extrazug nach Gmünd zu veranstalten
und sollen sich die Unternehmer bereits
mit der württembcrgischen Bahn-Direktion
ms Benehmen gesetzt haben. (Pf. B)

Pforzheim,  4 . Mai. W:e wir
vernehmen, wird die Ausführung des Verdi'
scheu Requiems am 22. d. M. in hiesiger
Echloßkirche stattfinden. (Pf B.)

Württemberg.
Auf den württ. Staats - und Privat¬

bahnen tritt, wie auf sämmtlichen deutschen
und österreichischen Eisenbahnen, mit dem
15. d. M. ein neuer Fahrplan in Wirk¬
samkeit.

ES wird darauf aufmerksam gemacht,
da^ in dem Fahrplanplakat die zwischen
6 Uhr Abends und 5 Uhr 59 Min. Mor¬
gens liegenden Ankunfts- und Abgangs¬
zeiten der Züge durch Unterstreichung der
Minutenzahlen, nicht wie bisher durch
Schrassirung der Stundenzahlen, bezeich¬
net sind.

-Stuttgart,  27 .April. Von Hohen-
asperg wird dem „D. V." mitgetheilr, daß
der Hund des verstorbenen Weinwirlhs
Braun vor 2' /. Jahren nicht blos seinen
Herrn selbü, sondern auch noch einen Ossi
zier und einen Militärbediensteten gebissen
hat. In Folge der schrecklichen Krankheit
des Braun schweben die beiden Herren in
großer Besorgniß.

Depesche der „Fr. Ztg." in Friedrichsruh
Station machen und daselbst mit dem
Fürsten Bismarck konferir-n. Der Vertraute
des Kaisers Alexander, Gras Schuwaloff,
rmrd in diesem kritischen Momente über
den Stand der Verbauvlungen mit Eng¬
land, sowie über die daselbst herrschende
Stimmung jedenfalls in klarer, unge¬
schminkter Weise Bericht erstatten und
seine Rathschläge werden für die künftigen
Entschließungen Rußlands maßgebend wer¬
den. Man darf annehmen, daß Schuwaloff
sein Urtheil auf sehr wichtige Thatsachen
stützen kann, daß er der Träger neuer
Gesichtspunkte für den Zaren sein wird.
Unter allen Umständen wird man durch
ihn an der Newa genauer als bisher er¬
fahren, was die eigentlichen letzten Ziele
des Londoner Kabinets sinv.

Miszellen.
svr . Nessler 's Weinhvlz , d. h.

Stückchen Holz, welche, auf dem Wein
ausgebreitet, die schädliche Wirkung der
Luft abhalten). Wenn der Wein dem
Luftzutritt ausgesetzt ist, entstehen Küh¬
lt e n und E ss i g p f l ä n z che n. Diese
verderben und zerstören nach und nach
den Wein. Baumwollspund, Gährlrichter,
Gährspund rc. vermindern zwar den Zu¬
tritt der Lufl, verhindern aber nicht das
Auftreten und die Vermehrung der Kuhnen.
Es handelt sich darum, eine solche Ober¬
fläche auf dem Wein herzustellen, daß sich
Kuhnen und Essigpflänzchen nicht mehr
entwickeln könne». In südlichen Ländern
gießt man Olivenöl auf den Wein. Ein
anderes Mittel ist in dem sogen. W ei n«
Holz,  d . h. kleinen, mit Parafin und
Salicylsäure getränkten Hölzchen gefunden
worden. Diese werden von Herrn vr.
Schmidt - Achert  in Edenkoben fabrik¬
mäßig hergestelll und stehen unter Schutz¬
marke. (Württ. Wochbl. f. Landw.)

Metalltheile von Petroleum-
Lampen an das Glas fest zu
kitten.  Dazu ist gebrannter Gpps ein
gutes Mittel. Noch "besser soll geschmol¬
zener Alaun sein. Man legt ein Stück
auf eine Feuerschaufel, läßt es über Kohlen
schmelzen und streicht es mit einem dünnen
Span aus. Es wird in wenigen Minuten
hart und das Petroleum löst es nicht auf.

sDas einfache Mittel.) Kunde: „Die
letzten Cigarren, welche Sie mir gegeben
haben, sind nichts nutz— je weiter man
im Kistchen hinunterkommt, desto schlechter
werden sie!" — Kaufmann: „Sie haben
doch immer was auszusetzen. Drehen Sie
das Kistchen um und fangen Sie unten
an, dann werden 's immer besser!"
Frankfurter Course vom 8. Mai 1878-

Geldsorten.
2V-firankenstücke. .
Englische Souvereigns
Ruß. Imperiales . .
Holland. 10 fl.-Vtück.
Dukaten. . . . .
Dollars in Gold . .

16 23 - ü-
20 32 37
16 66 - 71
16 65 6.
S 52 - 57
4 18—21

Redaktion, Druck Verlag von Jak . Mech  in Reuenbürg.

Geldkurs der Staatskasscnvcrwaltung
vom 8. Mai 1878.

20-Frankenstücke . . 16 ^ 20
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